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Am äußersten Nordrand des Golchener Forstes und ca. 0,95 km südwestlich von Wolkwitz befindet sich eine zum Teil vermoorte Senke, die 
von einem alten Graben entwässert wird. Das Zentrum der Senke wird aber noch immer oder wieder temporär überstaut. Auch zum 
Kartierungszeitpunkt stand das Senkenzentrum mit einem Sumpfseggen-Ried noch völlig unter Wasser. In historischer Zeit wurden nur die
Randzonen als Grünland genutzt. 

Das Sumpfseggen-Ried, welches sich in eine kleine östliche und eine größere zentrale Fläche gliedert, ist wegen der Überstauungen sehr 
artenarm, Carex acutiformis aber sehr wüchsig.  Innerhalb des Riedes stehen einige Grau-Weiden. 

Das ganze Ried ist von verschiedenen Gehölzen umgeben. Im östlichen Teil wachsen saumartig vor allem Grau-Erlen, Korb-Weiden und 
einige Eichen. Im Norden grenzt eine jüngere Aufforstungsfläche und im Süden ein Buchenbestand an das Ried. Im Südwesten schließt sich 
eine Grauerlen-Pflanzung mit viel Urtica dioica an. Den Westrand bildet ein altes Birken-Gehölz. Von den alten Birken sind nur noch einige 
Schirmbäume vorhanden, darunter wurden Buchen untergebaut. 
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Callitriche palustris Cardamine amara
Epilobium palustre Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Ranunculus repens Rumex obtusifolius Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga

Carex riparia Euonymus europaeus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Quercus robur Salix cinerea Salix viminalis


